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„Freude steckt an“ –
Schulstart 2019/20

Fröhlich und in schöner Gemeinschaft konnten wir in dieses neue
Schuljahr 2019/2020 starten. Ganz nach unserem diesjährigen Mot-
to, „Freude steckt an“, sangen wir zu Beginn des ersten Schultages
mit viel Elan und Begeisterung einige Lieder und dann auch unser
Mottolied. Alle neuen Schüler wurden herzlich begrüßt und in der
Schulgemeinschaft willkommen geheißen. Wir durften außerdem
einer sehr ansprechenden Andacht von unserem neuen Prediger Rolf
Kraus lauschen, in der er darüber sprach, dass uns Jesus wahre Freu-
de ins Herz schenken möchte. Im Rahmen dieser Andacht hatten wir
auch die Möglichkeit, uns untereinander darüber auszutauschen, was
jedem einzelnen von uns persönlich Freude bereitet. Nach einem
abschließenden Gebet ging es zum Kennenlernen und Einrichten in
die Klassen.
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„Ein fröhliches

Herz ist die beste

Medizin!"

Sprüche 17,22

Am Dienstag konnten
wir uns bei verschiede-
nen Aktivitäten und
Spielen noch besser
kennenlernen und auch
darüber nachdenken, …

… dass Gott jeden von
uns mit ganz individu-
ellen Stärken und Fä-
higkeiten ausgestattet
hat. Wir sind sehr
dankbar für den gelun-
genen Auftakt in das
neue Schuljahr und
möchten auch weiterhin
auf Gottes Hilfe und
Segen vertrauen.
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Schulausflug zur Tscheppaschlucht
Beitrag erstellt von Beatrix Marie Lehmann, 6. Klasse

Am 11.09.19 machten wir uns als Schule auf den Weg in die
Tscheppaschlucht. Zu unserer Freude begleiteten uns die Mamas
von Angelina und Linda aus der Volksschule. Wir möchten uns auch
noch einmal herzlich bei ihnen dafür bedanken. Bei einem großen
Parkplatz konnten wir die Autos abstellen und machten uns dann auf
den Weg. Bevor wir richtig in die Schlucht wandern konnten, mussten
wir noch Eintritt bezahlen.
Alle starteten los und wir merkten, wie der Weg immer schmaler und
allmählich steiler wurde. Wir bestaunten den gewaltigen Bach und
das glasklare Wasser und entdeckten außerdem von Zeit zu Zeit
Schilder, auf denen Informationen über die Gegend geschrieben
standen. Nachdem wir ca. eine Stunde unterwegs gewesen waren,
entdeckten wir eine lange Hängebrücke, auf der wir dann ein
Gruppenfoto schossen. Einige bekamen Hunger, daher machten wir
an einem Wasserfall Pause, wo wir unsere Jause zu uns nahmen.
Danach wurden manche müde und wollten den kürzeren Weg
nehmen, wobei die anderen sich entschlossen, den heraus-
fordernden Pfad zurück zu wandern. Am Ende trafen wir uns wieder
alle an einem großen Parkplatz eines Gasthauses, wo man auch Tiere
wie Esel, Alpakas, Ziegen, Gänse und Hühner füttern konnte.
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Für uns alle war der Ausflug ein großes Erlebnis!



Rezept
Brezen – Salat (4 Personen)

1 Brezen (oder 2 Laugenstangen)
1 Gurke
4 EL Olivenöl
6-8 Stück Radieschen
250 g Cocktailtomaten
½ Salatkopf od. Spinat
½ Bund Schnittlauch
optional Kresse

Salatsauce
1 Zitrone, ausgepresst
1 Knoblauchzehe
1 EL Olivenöl
Senf, Salz und Birkenzucker
nach Bedarf

1. Brezeln in dünne Scheiben schneiden. Das Öl in einer Pfanne
vorsichtig erhitzen. Brezelscheiben darin knusprig braten und auf
Küchenpapier abtropfen lassen.

2. Radieschen putzen und in Scheiben schneiden. Tomaten vierteln.
Gurke streifig schälen und in kleine Stücke schneiden. Spinat/Salat
putzen, waschen und trockenschleudern. Schnittlauch in feine
Röllchen, Kresse vom Beet schneiden.

3. Für das Dressing Zitronensaft, mit Senf und Salz verrühren. Eine
kleine Knoblauchzehe schälen und gepresst dazu geben, dann ein
wenig Öl mit einem Schneebesen unterschlagen. Abschmecken und
gegebenenfalls etwas Birkenzucker dazugeben.

4. Die Salatzutaten und die Brezelscheiben in eine Schüssel geben
und mit dem Dressing vermengen.

...sooooooo lecker!

Lass es dir schmecken!
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Vorstellung neuer Schülerinnen und
Schüler
Name: Elisa (6. Klasse)

Alter: 11 | Geschwister: 5

Wohnort: Ferlach (früher OÖ)

Hobbies: Geige spielen, reiten, schwimmen,
turnen, zeichnen, lesen

An unserer Schule seit: Herbst 2019

Schreibe noch ein wenig über dich: Ich liebe

die Natur und Tiere, am liebsten bin ich
draußen! Musik macht mir aber auch viel Freude.

Lieblingsbibelvers: Psalm 23 – weil es mir viel bedeutet, wenn Gott
mir hilft auch aus schwierigen Situationen und, dass er immer für uns
sorgt.

Was gefällt dir besonders an unserer Schule? Ich finde es schön, wie
die Lehrer den Unterricht gestalten und, dass sie sich auch Zeit für
uns nehmen.

Da wir eine Privatschule sind, sind wir auch immer wieder auf Spen-
den angewiesen und danken unseren Spendern von ganzem Herzen
für ihre Unterstützung. Wir sind bemüht unseren Kindern das best-
mögliche zu bieten, arbeiten nachhaltig, haushalten sparsam und
kostendeckend, aber nicht gewinnorientiert.
Wir freuen uns über Schülerpatenschaften, Daueraufträge und Ein-
malspenden in jeder Höhe. Sachspenden, sowie auch Dienstleistun-
gen im Rahmen von ehrenamtlicher Mitarbeit werden immer benötigt
- wir freuen uns über jeden Beitrag! Nehmen Sie diesbezüglich bitte
gerne mit uns Kontakt auf.
Spendenkonto: Schulverein der STA
IBAN: AT86 3406 0000 0823 8958 | BIC: RZOOAT2L060
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...manchmal bedarf es einfach einer Hilfe!

Im Namen der gesamten Schule und von Herzen: Danke!



Kunst mit Dagmar Breschan
Wie sehen eigentlich Werte aus?

Dieser Frage gingen die Schülerinnen und Schüler unserer NMS unter
netter und professioneller Anleitung von Dagmar Breschan auf den
Grund – und zwar ganz praktisch: mit Acryl.

Acrylmalerei ist vielfältig, die Techniken bringen beeindruckende
Ergebnisse und das ein oder andere Künstlertalent kam langsam aus
der Reserve, als es darum ging selbst auszuprobieren, Farben zu
kombinieren und der Fantasie und Kreativität freien Lauf zu lassen!

Letztendlich wählte sich jeder Schüler einen unserer Schul-Werte
und versuchte ihn, durch Motive, Farben und Technik bestmöglich
auf Leinwand zu bringen. Die Ergebnisse können sich sehen lassen.
Die Kunstwerke werden fortan unser Stiegenhaus in der Schule
schmücken und sollen so unseren Besuchern einen bleibenden
Eindruck hinterlassen.
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Respekt

Achtsamkeit

Freude



Berufsorientierung
Auch dieses Schuljahr fanden wieder fünf Tage der Berufspraxis
statt. In dieser Zeit konnte die 8. Klasse in unterschiedliche
Berufsfelder hinein schnuppern, um herauszufinden, ob sie in diesem
Bereich später vielleicht einmal arbeiten wollen. Hier ein kleiner
Einblick in die verschiedenen Erlebnisse:

Wo hast du dein Praktikum absolviert?
Mein Praktikum fand in dem kleinen Wald-
kindergarten „Waldlicht“ statt.
Welche Aufgaben durftest du dort aus-
führen?
Ich spielte mit den Kindern und half ihnen,
wenn sie etwas brauchten.
Was hat dir besonders gefallen und
warum?
Die Atmosphäre war sehr angenehm und
man fühlte sich dort wohl.
Was war schwierig/herausfordernd?
Es war etwas herausfordernd, das Vertrauen
der schüchternen Kinder zu gewinnen.

Noreya

Wo hast du dein Praktikum absolviert?
Mein Praktikum habe ich am Tschadermer
Hof in St. Veit absolviert.
Welche Aufgaben durftest du dort
ausführen?
Ich durfte hauptsächlich melken und die
Kälber füttern, habe aber auch andere
Aufgaben erledigt.
Was war schwierig/herausfordernd?
Es war mühsam, Sandsäcke zu füllen und
Schimmel von den Silos zu putzen.

Severin
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Wo hast du dein Praktikum absolviert?
Ich war bei der Firma „Lagerhaus“ am
Südring im Bereich der Landmaschinen-
technik tätig.
Welche Aufgaben durftest du dort aus-
führen?
Ich durfte bereits vieles alleine reparieren,
da ich mich in diesem Bereich auskenne.
Was hat dir besonders gefallen und
warum?
Es hat mir besonders gefallen, die Maschi-
nen zu reparieren, denn, wenn ein Gerät
nicht funktioniert hatte und es dann wieder
ging, war das jedes Mal ein Erfolgserlebnis.
Was war schwierig/herausfordernd?
Es war eine Herausforderung für mich und
einen Arbeiter, die Bremsen eines Autoan-
hängers zu reparieren.

Philipp

Wo hast du dein Praktikum absolviert?
Ich verbrachte mein Praktikum bei einem
Tierarzt und im Waldlichtkindergarten.
Welche Aufgaben durftest du dort aus-
führen?
Ich durfte Tiere halten, Salben auftragen,
Patienten hereinbitten und andere Aufga-
ben, die Tierarztassistenten normalerweise
erledigen. Im Kindergarten bastelte, baute
und sang ich mit den Kindern.
Was hat dir besonders gefallen und
warum?
Mir hat besonders gefallen, dass ich in den
zwei Tagen wirklich viel gesehen habe.
Beim Kindergarten fand ich sehr berührend
zu sehen, wie sich die Kinder über kleinste
Dinge freuen können.
Was war schwierig/herausfordernd?
Es war nicht schön zu sehen, wie Tiere
Schmerzen haben.

Mia
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Eindrücke vom Tag der
offenen Tür

Zu allererst sei gesagt, dass wir als Schule sehr dankbar sind, für den
sonnigen und freudigen Tag der offenen Tür, den wir gestalten
konnten, für die vielen Gäste und die tatkräftige Unterstützung
großer und kleiner Helferlein!

Bevor diese besondere Veranstaltung stattfand, waren natürlich auch
Vorbereitungen nötig. Darüber und wie es ihr gefallen hat, berichtet
Noreya aus der 8. Klasse:
An einem Dienstag Anfang Oktober lud die Schule zwei Mitglieder
aus dem TGM (Gesundheitszentrum in der Nähe von Klagenfurt) ein.
In drei Stunden erklärten sie uns die sogenannten „8 Ärzte“, die man
zum Leben braucht. Zu diesen acht Ärzten zählen: Ruhe, Licht,
Bewegung, frische Luft, Wasser, Ernährung, Vertrauen und
Mäßigkeit. Nach der ersten Einführung gingen wir mit dem neuen
Wissen aus der Schule.
Zwei Wochen später, dieses Mal an einem Donnerstag, versammelten
wir uns wieder, um das Gehörte zu wiederholen. Jeder von uns
Schülern bekam eine Station zu einem Thema der „acht Ärzte“
zugeteilt, manchmal auch zu dritt oder zu zweit. Wir übten noch mit
den Gesundheitstrainern, um die Stationen gut vorstellen und die
geplanten Aktivitäten durchführen zu können.
Einen Tag später, es war der 25. Oktober und damit unser Tag der
offenen Tür, trafen wir uns vor dem Schulgebäude, damit wir alles in
und um die Schule herum putzen konnten. Nach einer Stunde hatten
wird das gesamte Schulgelände gesäubert.
Als wir alle zusammen Mittagessen gegessen hatten, gingen wir zu
unseren Stationen. Nach und nach füllte sich der Platz um die
Schule. Alle waren vollauf beschäftigt.
Ich hatte die Station „Ruhe“ inne. In einer Ecke des Schulgeländes
richtete ich eine Strandmuschel und ein paar Stühle her, Während
ich alles, was ich zu diesem Thema wusste, erklärte, gab ich nebenbei
auch Handmassagen. Mir hat besonders gefallen, dass die Teilnehmer
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wirklich entspannen konnten und die Atmosphäre auch sehr
angenehm war.
Schließlich war die Zeit vorbei und wir genossen noch das gute Essen
vom Buffet. Anschließend putzten wir noch einmal und konnten dann
glücklich nach Hause fahren.

Die Freude

der Kinder

war groß!



Bea, 6. Klasse
Mir hat es sehr gefallen,
dass interessierte Leute
da waren und, dass ich
mich mit diesen auch un-
terhalten konnte. Beson-
ders hat es mir Freude
bereitet, dass ein paar
Schüler einer Nach-
barschule vorbei kamen,
ich denke, dass es ihnen
bei unserem Stand (Er-
nährung) sehr gut gefal-
len hat, weil wir immer
freundlich mit ihnen ge-
redet haben.

Ioana 6. Klasse
Bea und ich hatten die
Station „Ernährungspy-
ramide“ und Säftever-
kostung. Bei der Pyramide
zeigten und erklärten wir
den Kindern, was man es-
sen und was man vermei-
den sollte. Die Säfte
durften die Teilnehmer
kosten und raten, welcher
Saft im Becher war. Es hat
sehr viel Spaß gemacht,
zusammen zu arbeiten.

-14-

Eine Vielfalt an

Köstlichkeiten!
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Mia, 8. Klasse
Elisa und ich betrieben
die Station „Bewe-
gung/Sport“. Zu Beginn
erklärten wir den Leuten
die Theorie, zum Beispiel
wofür wir Sport brauchen
und was er in unserem
Körper bewirkt. Danach
hatten wir für unsere
Gäste noch einen sportli-
chen Teil. Das hat den
meisten gefallen.

Elisa, 6. Klasse
Mia und ich haben die Be-
wegungsstation geleitet.
Wir haben viele Akroba-
tikübungen vorgezeigt und
hatten auch eine Slackline,
die sehr viel benutzt wur-
de.



Leon, 5. Klasse
Wir haben zu dritt ein
Wechselwarmbad für die
Teilnehmer vorgezeigt. Es
gab auch ein Spiel zum
Thema „Wasser“ bei un-
serer Station und am
Schluss durften die Kin-
der noch Wasserflaschen
bemalen.

Nika, 6. Klasse
Ich hatte die Station
„Luft“. Es war sehr schön,
weil viele Kinder gekom-
men sind. Mir hat es Spaß
gemacht, die Aufgabe zu
übernehmen.
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Bewegung an

frischer Luft!

Severin, 8. Klasse
Mir hat die Zusammen-
arbeit mit meinen
Freunden gut gefallen.
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Anna, 6. Klasse
Es war sehr toll,
anderen von den
„8 Ärzten“ zu
erzählen und ich
hoffe, dass davon
ein paar Kinder
zu uns an die
Schule kommen.

Benny, 5. Klasse
Für mich war es be-
sonders, verschie-
dene Menschen
kennenzulernen
und, dass man sich
mit den Personen
unterhalten konnte.

Mäßigkeit

und gesunde

Lebensweise!



Familiensache

Dieses Wort bezeichnet man auch als „goldene Regel“. Es gilt für alle
zwischenmenschlichen Beziehungen, am meisten in der eigenen
Familie. Aber dort ist es besonders schwer, weil man sich so gut kennt.
Wir spüren als Mutter oder Vater, wenn sich unsere Kinder nicht
wohlfühlen. Aber wir sollten sie auch ermutigen, es in Worte zu
fassen. Auch darin können wir Vorbild sein; nämlich indem wir selbst
ganz ehrlich sagen, wenn es uns nicht gut geht. Dann können sie
vielleicht besser verstehen, dass ungeduldige Reaktionen von uns
nicht gegen sie gerichtet sind. Kinder lernen viel mehr durch unser
Vorbild als durch unsere Worte. Aber auch Worte sind wichtig, um
manches besser einordnen zu können. Deshalb hat Erziehung immer
wieder Vorbildcharakter.

Gebet
Vater im Himmel, wie sehr wünsche ich mir, dass unser
Zusammenleben harmonischer verliefe. Ich erwarte vieles von
meinen Kindern, was ich manchmal selbst nicht schaffe. Schenke mir
die Kraft, an meinen Schwachpunkten zu arbeiten! Gib mir den
richtigen Blick, dass ich bei meinem Kind nicht die Fehler ausmerzen
will, die ich selbst noch habe! Amen.

Heil, Ruth (2017). Gott liebt Mamas – 30 Atempausen, 1. Auflage. Wesel: mediaKern GmbH

Alles nun, was ihr wollt, dass die Leute euch tun sollen, das tut auch ihr
ihnen ebenso. Matthäus 7, 12



Die Auflösungen zu den Rätseln gibt es im nächsten
Schulmagazin!

?
Rätselspaß
Zu fünft unterwegs
Unterwegs bin ich meistens in Begleitung von vier Anderen.
Ich verbringe die Zeit meistens abseits im Dunkeln.
Wenn meinen Begleitern etwas zustößt, dann trete ich in Erscheinung.
Wer bin ich?
Antwort: _____________________________________________

Der Rennfahrer
Du bist der Fahrer eines Formel-1 Auto, der mit 300 Km/h auf einer
85 Kilometer langen und 3 Meter breiten Rennpiste dahin rast. Nach
10 Kilometern beginnt ein Hagelsturm, so dass der Wagen nur mit
halber Geschwindigkeit fahren kann.
Wie alt ist der Fahrer?
Antwort: _____________________________________________

9x9 SuDoku
Es gibt 9 Reihen (waagrecht) und 9 Spalten (senkrecht). Das einzelne
Quadrat (9 Kästchen) nennt man Block.
Die Ziffern von 1 bis 9 dürfen in jeder senkrechten Spalte und jeder
waagrechten Reihe jeweils nur einmal vorkommen.
In jedem Block, insgesamt sind es 9, dürfen auch nur diese 9 Ziffern,
jede nur einmal vorkommen. Viel Spaß!

schwer leicht
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"Befiehl dem Herrn deine Wege und hoffe auf
ihn - ER wird´s wohl machen!" Psalm 37,5

Die Schüler und Lehrer der Adventistischen
Privatschule Klagenfurt wünschen erholsame

Feiertage, sowie Gottes Schutz und Segen für 2020!

Schon gesehen?
Auf unserem Blog unter www.privatschule-klagenfurt.at findest du
noch viele weitere Eindrücke aus unserem Schulalltag!




